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Zwei hohe Blutbuchen stehen in unserem Garten.

Strahlen Ruhe aus und Beständigkeit, wohl über 100 Jahre alt.

Vielleicht 17 Meter hoch, 2,40 Meter der Umfang des Stammes.

Sie alle Kinder einer Mutterblutbuche von 1690 im Thüringer Possenwald. 

Ihr fehlte ein Enzym, leuchtende Rote Blätter im Frühjahr die Folge.

Vor 100 Jahren neu gebaut die S-Bahn vom Alex nach Erkner, neu die Häuser am Waldrand. 

Die Bäume, ursprünglich Teil des alten Waldes, vielleicht aber auch neu gepflanzt? 

Aus Buchenholz gefertigte Tafeln, zusammengeheftet: ein Buch.

Runen in Buchenäste geritzt: Buchstaben.

Während der Eiszeit hier ausgestorben, haben die Buchen im Mittelmeerraum überlebt.

Vor 10 000 Jahren die Ersten zurück, vor 4000 Jahren haben sie sich ausgebreitet.

Das Aussterben großer Planzenfresser – Mammut, Auerochse, Rentier – machts möglich. 

Fraßen die jungen Keime weg, sorgten dadurch für weite Wiesen statt dichter Wälder.

Dann nicht schnell genug angepasst an wechselndes Klima, gejagt von Homo Sapiens. 

Im Herbst sprachen mich die Baumpfleger der Straßenbäume an, gaben mir ihre Karte. 

Eine der Buchen ließ die Blätter hängen, der zweite Sommer heiß und trocken.

Wenn sie gefällt werden müsste, sie stünden bereit. 

Wird sie sterben? Tiefe Betroffenheit bei mir, sie würde uns fehlen.

Haben wir ihrem Sterben tatenlos zugeschaut, sie zu wenig gewässert?

Ihr Sterben Teil des Lebenskreises von Entstehen und Vergehen?

448 abgestorbene Straßenbäume dies Jahr in Pankow, letztes Jahr 237. 

Der Boden voll von Bucheckern mit schönen Formen, nur langsam zerfallen sie im Kompost.

Spürt sie ihr Ende, versucht mit aller Kraft sich fortzupflanzen?

Aber viele nur mit leeren Samen, die Kraft hat nicht gereicht, 

sie zu füllen mit einem fleischigen Kern als Keim neuen Lebens. 

Was tun? Warten, Hoffen?

Ich werde Neue pflanzen, sie zu ersetzen. Mit ihren Samen?

Oder pflanzliche Migranten aus südlichen Ländern, die das neue Klima besser vertragen? 

Beide würden Jahrzehnte brauchen für diese Größe. 

Veränderung des Klimas, nicht abstrakt, sondern nah, 

stärkt meinen Willen, etwas zu tun, über den eigenen Garten hinaus.      
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